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Oh wie schön ist die Weihnachtszeit, 
wir alle sind glücklich, die Herzen sind weit! 

Wieso kann`s so harmonisch nicht immer sein? 
Warum zieht nach Drei König die Fastnacht hier ein? 
Vorbei isch`s mit Harmonie und lieb und nett, 
jetzt bekomme ich von allen Seiten ab mein Fett! 

Am 20. Jänner sind da plötzlich überall Narren 
und spannen mich auf nen hölzernen Karren! 
Werde aus dem Rathaus gejagt mit viel lauten Tönen, 
hör nirgends Mitleid, nur hämisches Höhnen!  

Und mit dabei, bei all dem Unfug ist ein merkwürdiges Wesen, 
scheinbar eine Hex, denn es trägt nen Rock und nen Besen! 
Ich dachte die wären alle verschwunden oder verbrannt, 
und seit dem Mittelalter schon aus unserer Stadt verbannt! 

Doch ich alleine reiche den Hexen nicht, 
sie nehmen auch noch alle Bühler in d`Pflicht! 
Bei Frauen isch`s gut nicht zu widersprechen, sondern was sie wollen zu machen, 
drum tun wir alle bei der Bühler Fastnacht feiern, singen, tanzen und lachen. 

Ob beim Hexenball im Bürgerhaus oder den Umzügen auf den Straßen, 
überall sind die Hexen in allen Winkeln und Gassen! 
Am Schmutzigen Donnerstag da wird`s wieder laut schon vor d`sechs 
und wer macht den Krach? Die Bühler Hex! 

Beim Närrischen Markt rund ums Rathaus herum, 
kommt alle, feiert mit und seid nicht dumm! 
Denn bis Fastnachtsdienstag lasst uns bannen die Sorgen,
grämen können wir uns dann wieder ab dem Aschermittwochmorgen! 

Ich wünsche uns allen eine glückselige Fastnachtszeit, 
beseelt mit viel Freud, Respekt und Heiterkeit. 

Es grüßt Euch mit einem dreifachen Helau 
Euer

Hubert Schnurr
Oberbürgermeister der Zwetschgenstadt Bühl

GrußßwortE 
des oberbürgermeisters
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Mit einem dreifach kräftigen Helau und Narri-
Narro grüßen wir Euch und freuen uns auf 25
Tage Fastnacht in Bühl. 

Die Hexen laden Euch ein, dabei zu sein und mit
uns gemeinsam die Tradition der Fastnacht zu fei-
ern. Für Jung und Alt, auf der Straße, in der
Wirtschaft und im Saal bieten wir wieder ein vielfäl-
tiges Programm für die fünfte Jahreszeit.

Seid unser Gast beim Kinderumzug durch den
Stadtgarten und beim anschließenden Sternmarsch
zum Kirchplatz. Besucht uns hier auch am Fast-
nachtssonntag – vor, während und nach dem
Umzug sowie am Närrischen Markt am Rosen-
montag.

Gerne begrüßen wir Euch unter dem bewährten
Motto: „Feiern vom Delker bis zum Schwanen“ am
Schmutzigen Donnerstag in der Hexengasse
(Schwanenstraße). 

Für Freunde des Schnurrens und Schwofens lädt
der Förderverein der Bühler Hexen wieder zur „Alt
Bühler Wirtschaftsfastnacht“ in die Gaststätten
Schwanen und #heimat im Badischen Hof ein.

In jahrzehntelanger Tradition stehen die Bühler
Hexenbälle. Für unsere Hexenparty am Fast-
nachtssamstag konnten wir die bundesweit erfolg-
reiche Partyband „Shark“ erstmals als Top-Act ver-
pflichten. Mit gutem Gewissen können wir sagen,
dass so eine Band die Bühler Fastnachtswelt noch
nicht gesehen oder vielmehr gehört hat. 

Seid gespannt und lasst Euch dieses besondere
Ereignis in der Bühler Fastnacht auf keinen Fall
entgehen.

Wir freuen uns auf Euch!
Auf eine glückselige Fastnacht 2024!

Eure Hexenzunft Bühler Hexen e.V. 

Gernot Baumann Ralf Bsdurrek
Zunftmeister Hexenmeister

BühlEr Faßtnacht 2024
„hier bin ich hex, hier will ich sein!“
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Von links nach rechts: Ralf Bsdurrek, Alexander Lienhart, Stephan Maier, Benedikt Müller,
Benjamin Vogt, Jonathan Gantner, Marius Rumpf, Stefan Schütt, Gernot Baumann
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hEXEn-FluGPlan

Schmutziger Donnerstag – der Tag der Hexen
Sternmarsch

08.02.2024
07.02.2024

10.02.2024
10.02.2024 Hexenparty der Hexenzunft Bühler Hexen

Alt Bühler Wirtschaftsfastnacht

Bühler Hexenball mit Baden Media07.02.2024
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Während Kelvin Kiptum den Marathon-Weltrekord von Eliud Kipchoge mit einer phänomenalen Bestzeit
von 2h und 35 Sekunden unterbot, versuchten sich zwei Hexen an einer weitaus größeren Aufgabe. 

Die Gebrüder A. und B. Müller aus der Wassersuppengasse nahmen Anfang des Jahres 2023 beim
Halbmarathon in Freiburg teil. Aus einer nächtlichen Wette am Schmutzigen Donnerstag wurde hiermit
Realität. Anstelle von professionellen Carbonlaufschuhen trugen unsere beiden Teilzeithexen
Strohschuhe. Auf dem 21 km langen Rundkurs sorgte dies für entsprechende Aufmerksamkeit. 

An den Versorgungsstationen, die eigentlich für die eigens mitge-
brachten Getränke vorgesehen sind, stellten die beiden Wechsel-
strohschuhe auf. Im Voraus kalkulierte man mit drei Paar Stroh-
schuhen, die auf der Strecke durchgelaufen sein sollten. Am Ende
musste aufgrund des krummen Laufstils nur Andi Müller seine
Schuhe wechseln. Im historischen Sportmuseum in Köln wollte
man die getragenen Schuhe zwar nicht ausstellen aber im Müll lan-
deten diese nicht und werden eventuell an einem sonnigen Umzug
wieder Strecke gut machen. Mit einer rekordverdächtigen Zeit von
01:44 h schafften die Brüder (Anmerkung der Redaktion: Es han-
delt sich nicht um Zwillinge) es ins Ziel. 

Beim sogenannten IOC (Internationales Olympisches Komitee)
reichte man im Anschluss an den Erfolg das Strohschuhrunning
zur Aufnahme als 41. Sportart für die olympischen Sommerspiele
ein. Ob die beiden in Paris 2024 an den Start gehen, liegt damit
in den Händen des Komitees. Bis dahin möchte man zumindest
für die kommenden Umzüge in der Kampagne fit sein und die
Frauen in doppelter Geschwindigkeit zum Hexenwagen schlep-
pen. Das Training hierzu findet wöchentlich donnerstags auf der
Burg Windeck um 14:11 statt. 

Freiwillige, sowie Laufbegeisterte  sind herzlich willkom-
men – vergesst aber eure Strohschuhe nicht!

ßtrohßchuhrunnErß –
bald olympisch?! 
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Andi M. kurz nach dem erstenStrohschuhwechsel

Die Gebrüder Müller aus der Wassersuppengasse auf
den Spuren von Eliud Kipchoge
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Am 06. Januar war es wieder soweit:
Die Bühler Hexen versammelten sich
traditionell im Gasthaus Engel in
Vimbuch zum jährlichen Häs-Abstau-
ben. Nach langen Monaten der Fast-
nachtsabstinenz, konnten sich rund 70
Hexen wieder in Schale werfen und
den Beginn der fünften Jahreszeit
gebührend feiern. 

Unter der Leitung unseres Zunft-mei-
sters Gernot Baumann und Hexen-
meister Ralf Bsdurrek wurden die be-
vorstehende Kampagne vorgestellt
und die Hexen-Flugpläne ausgeteilt.
Desweiteren fand für fünf junge Hexen
einer der wichtigsten und bedeutend-
sten Momente in ihrem Hexenleben
statt: Die Hexentaufe. 

Rouven König, Nina Seitrich, Jan Seitrich, Jule
Bsdurrek und Luke Maier hatten die Ehre, ihren
Hexenschwur nach altem Brauch abzulegen
und somit in den Kreis der Bühler Hexen auf-
genommen zu werden. 
Dafür begab sich die Gesellschaft ins Freie,
um bei einem warmen Glühwein und mit musi-
kalischer Begleitung der Hexenmusik das
Aufnahmeritual zu vollziehen. Nach Erhalt
des Hexenstempels – natürlich unter Zugabe
von reichlich Salz, Pfeffer und Konfetti –
fand man sich wieder im Gastraum ein, um
sich von Jürgen Kohler und seinem Team
mit kulinarischen Köstlichkeiten verwöhnen
zu lassen. 

hexentaufe für fünf nachwuchshexen

DrEikönGißtrEFFEn 2023
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Für Johanna war der Hexenfeger wohl besonders bekömmlich!



Nachdem der Hunger gestillt war und einige
Hexen Ihren Schurz ein wenig weiter binden
mussten, ging es mit den jährlichen Ehrungen
für verdiente Hexenmitglieder weiter. 

Besonders zu erwähnen sind hier Rolf &
Hilde Müller, sowie Claus Simon, die für 50
Jahre Mitglied-schaft ausgezeichnet wurden. 

Weitere Orden gab es für 10, 15, 20, 30 und
40 Jahre Mitgliedschaft bei den Bühler
Hexen. 

In geselliger Runde konnte ein gelungener
Abend ausklingen und die Vorfreude auf die
bevorstehende Kampagne 2023 gesteigert
werden.

Besondere Ehrungen für Rolf und Hilde Müller sowie Claus Simon!

Alle Ordensträger für 10,15,20,30,40 und 50 Jahre aktive Mitgliedschaft

12



13



Da tanzt DEr Bär ... 
da zockt der Mob, da boxt der Papst im
kettenhemd! impressionen unserer
hexenparty und des Bh-Balls mit Badenmedia

Wenn Bilder mehr als tausend Worte sagen, dann
ist es Zeit für die Impressionen unserer beiden
großen Bälle im Bürgerhaus. 
Genießt die kleine Bilderauswahl. Wir freuen uns
natürlich auch auf euren Besuch in diesem Jahr!
Am 20. Januar 2024 findet der BH-Ball mit
Badenmedia statt und die legendäre Hexenparty
steigt am 10. Februar 2024. Infos findet ihr wie
immer auf unserer Homepage und Social Media.
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Ein hEXEnrätßEl Voll GEßicht,
die Geschwister zu verbinden ist die Pflicht
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am besten schmeckt’s wenn’s Mutti macht – der große 

wurßtwEckEn-rEPort!
Im vergangenen Jahr startete die Hexenzunft eine
große und investigative Suche nach dem besten
Wurstwecken der Region. Auf unzähligen
Auswärtsfahrten durch die halbe Republik wurden
massenweise Wurstwecken konsumiert, verglichen
und analysiert. Bei der ein oder anderen Fahrt führ-
te dies dazu, dass die rund 60 Hexen sämtliche
Wurstwecken aufkauften und für andere Gäste am
Ende des Abends es sprichwörtlich nur noch eine
kalte Küche mit Durchzug zum Essen gab. Mittels
eines eigens auf die Kriterien eines guten
Wurstwecken zugeschnittenen Bewertungsbogens
beurteilte man unter anderem die Knusprigkeit des
Brötchens, zählte die Anzahl der Lyonerscheiben
oder maß die Dicke der aufgestrichenen Butter.
Wie viel Scheiben Lyoner bilden die beste
Symbiose aus Butter und Brötchen? Wie viele
Essiggurken sorgen für die gewisse Leichtigkeit
beim Wurstweck? Wie viel Gramm Butter darf es
letztendlich zur Untermauerung des Geschmacks
sein? Fragen, die wir nun nach ausgiebiger
Recherche beantworten können! Im Folgenden
daher eine kleine Auswahl an Wurstwecken, die
unsere Gourmeggle-Herzen höher schlagen ließen.

Platz 3: Rheinbischofsheim – 
der Solide 

Auf das Treppchen hat es der Weck des Karnevals-
vereins Rheinbischofsheim geschafft. Dieser konn-
te mit ganzen 5 Lyonerscheiben vor allem die
Fleischsommerliers der Hexen überzeugen. 

Einigen Nachforschungen zufolge bestand er
zudem aus einem „Wasserweck“ einer Bühler
Bäckerei, die an dieser Stelle lieber geheim bleiben
möchte. 

Auf Anfrage der Redaktion war diese zu keinem
Interview bereit. Zu den 5x Lyonerscheiben gesell-
ten sich zwei Essiggurken und eine Butterschicht
von circa 2mm. Uneinig war man sich, ob es sich
um gesalzene oder um ungesalzene Butter gehan-
delt hat. Fazit: Ein grundsolider Weck bei dem man
meinen könnte, dass für Rheinbischofsheimer alles
unter 500 Gramm wirklich Aufschnitt ist. An dieser
Stelle sei auch noch Marco Lesic erwähnt, der den
neuen internen Hexen-Rekord für die wenigsten
Bisse zum Verspeisen eines Wurstweckens hält.
Mit gerade einmal 2 Bissen inhalierte er förmlich
den Wecken aus „Bische“. (So nennen die
Einheimischen Rheinbischofsheim)

Platz 2: Hundsbacher Tannenhexen –
der Exotische

Die Silbermedaille geht an den Wurstweck der
Hundsbacher Tannenhexen. Mit 3,50€ der teuerste
Weck im Test aber auch derjenige, der mit nahezu
exotischen Zutaten einen wahren Gaumenschmaus
auslöste. Zwei Scheiben zarter Hinterkochschinken
untermauert von einer fett-und kalorienreduzierten
Remoulade legten die Basis. 

Über 100 Beurteilungsbögen galt es auszuwerten.

Platz 3: Rheinbischofsheim



Darauf kredenzten uns die Tannenhexen noch
Salat, Paprika, Zwiebeln und etwas Tomate. Eine
wahre Vitaminbombe, die einen Großteil der Hexen
dazu ermunterte, diesen Wecken auf Platz zwei zu
wählen

Platz 1: Hausfrauenbund – 
der Perfekte
Den goldenen Kochlöffel hat sich in diesem Jahr
der Bühler Hausfrauenbund verdient. 

Ein Wurstweck, der in allen Kategorien Bestnoten
erzielte und die Jury überzeugen konnte. Auch hier
setzte man wieder auf zwei Scheiben zarten
Hinterkochschinken analog des Rezeptes der
Hundsbacher Tannenhexen. Anstelle von Remou-
lade verwendete man sehr dick aufgestrichene
Butter (wir schätzen ca. 3mm), eine Essiggurke, ein
Salatblatt sowie als Proteinquelle noch eine
Scheibe Ei. 
Alles Basiszutaten, die aber so gut aufeinander
abgestimmt waren, dass die Symbiose aus Wurst,
Gemüse und Ei einfach perfekt waren. Wir spre-
chen für diesen Wurstweck unsere vollste Empfeh-
lung aus und können jedem nur empfehlen, einmal
diesen Wurst-weck zu testen.

Auch wenn unser Hexenmeister Ralf Bsdurrek
noch von Lachsbrötchen aus Rhein-bischofsheim
träumt, hat er die Hexenzunft in allen Belangen
überzeugt! Hier schmeckts halt immer noch wie bei
Mutti daheim. Auf nach Bühl zum Hausfrauenbund!

Anmerkung der Redaktion:

Hexenmeister Ralf Bsdurrekt ließ es sich nicht neh-
men und tüftelte um 01:55 Uhr an seinem eigenen
Rezept zum besten Wurstwecken der Region. Den
in Eigenregie kreeirten Wurstweck haben wir euch
als Beweisfoto hier abgebildet. Da können Frank
Rosin oder Rach der Restauranttester einpacken...

Platz 2: Hundsbacher Tannenhexen 

Platz 1: Hausfrauenbund

Wurstweck a la Ralf Bsdurrek

21



22

iMPrEßßionEn der wurstweckentester
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ßtartschuss für das närrische treiben – 

ßtErnMarßch der Bühler hexen

In Bühl kündigt sich die närrische Woche auf eine
ganz besondere Art und Weise an: mit dem traditio-
nellen Sternmarsch der Bühler Hexen.

Getreu dem Motto „von Kindern für Kinder“ versam-
melten sich schon vor dem eigentlichen Beginn
viele kleine und große Narren am Kirchplatz, um
gemeinsam mit den Hexen am Kinderumzug durch
den Stadtgarten und am anschließenden
Kinderprogramm teilzunehmen. Belohnt wurden sie
anschließend mit reichlich Popcorn. 

Drei laute Böller-
schüsse über Bühl,
und schon zogen die
Narrenvereinigungen
aus den vier Himmels-
richtungen los zum
Kirchplatz, wo sie von
unserem Hexenmei-
ster Ralf Bsdurrek
vom Turm des Hexen-
wagens närrisch
begrüßt wurden.

Musikalisch begleitet wurden die Narrengesell-
schaften von unserer Hexenmusik, der Stadtkapelle
Bühl sowie der „Gugge ma mol Mussi“ aus
Neuweier. Nachdem sich alle Gruppen eingefunden
hatten, ging es auch schon weiter im Programm.
Die Kindergartenkinder St.Elisabeth, die Minis der
Bühler Quetscheteufel und Lichtputzer, die
Junggarde des Allda Kappelwindeck und natürlich
unsere Hexenkids begeisterten das Publikum mit
Ihren Tänzen und fegten über den Kirchplatz.

Und schon ließ sich erkennen, dass der Höhepunkt
des Abends nahte. Nachdem die ersten Strohballen
entzündet wurden und die Hexen sich versammel-
ten, war es soweit - es war Zeit für den legendären
Sprung übers Feuer. Angefeuert vom Publikum
sprang auch so manch kleine Hexe an diesem
Abend zum ersten Mal über die lodernden
Flammen.

Nachdem das Feuer erloschen war, gab es traditio-
nell wieder die Narrensuppe vom „Vogte Metzger“
für alle Anwesenden.
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Schon gegen 04:30 Uhr gingen in einigen
Hexenhäusern die Lichter an. Die Hexen sprangen
eifrig aus ihren Betten, denn schließlich sollten die
ersten Vorbereitungen im engen Kreis der Hexen
bereits um 05:00 Uhr getroffen werden. So hatte
man etwas Zeit, um Energie für den Tag zu tanken,
bevor die Kirchenglocken 06:00 Uhr schlugen.
Denn jeder wusste, was das bedeutete: das alljähr-
liche Bürgerwecken begann. 

In 4 Gruppen und bewaffnet
mit  allem, was Krach machte,
zogen die Hexen los, um unsere
Stadt zum Leben zu erwecken.
Während auch die Bühler
Langschläfer nach und nach aus
ihren Träumen gezerrt wurden, hatten manche
Frühaufsteher bereits kühle Getränke für die
Hexenschar bereit gestellt - darüber freute sich so
manche Hexe. 

Es dauerte nicht lange, bis die ganze Stadt von den
ersten Sonnenstrahlen erleuchtet wurde. Das war

unser Zeichen: es war
höchste Zeit für unser
gemeinsames Frühstück
im Café Böckeler. 

Dort trafen sich alle Gruppen gegen 07:45 Uhr, um
mit  OB Schnurr,  BM Jokerst und unseren
Sponsoren gemeinsam in den Tag zu starten. Es
schmatzte und schlürfte aus allen Ecken und das
leckere Essen zauberte jedem ein breites Grinsen
ins Gesicht. Ein besonderer Dank geht an dieser
Stelle an Petra und Stefan Böckeler, die in diesem
Jahr spontan die gesamte Hexenschar und alle
anwesenden Narren zum  Frühstück einluden. Eine
großartige Geste, die mit großem Applaus und
einem Ständchen der Hexenmusik gewürdigt
wurde! 

Gut gestärkt und mit einer Menge
Euphorie konnten die Hexen
zum nächsten Programmpunkt
starten. Die Hexenmusik machte
sich auf den Weg, um in der
ganzen Stadt ihre  Stücke zu prä-
sentieren. Ganz egal, ob jung
oder alt, groß oder klein - alle
tanzten, sprangen und sangen zu
den Liedern der Musiker. Gute
Laune, Polonaisen und jede
Menge Hexenstempel standen
auf der Tagesordnung. 

Zeitgleich trieben zwei weitere
Gruppen ihr Unwesen in der
Bühler Innenstadtund besuchten

die Bühler Geschäftswelt, kein Metzger, Optiker
oder Friseur blieb verschont. Die ein oder andere
Hexe ließ sich bei dieser Gelegenheit auch gleich
zu einem neuen Haarschnitt oder einem Sehtest
überreden, während die anderen  spannende
Duelle gegen die Mitarbeiter austrugen. Auch in
Schulen und Kindergärten der Zwetschgenstadt
wurde viel gelacht und  getanzt. Eine weitere
Gruppe besuchte unsere Sponsoren im
Industriegebiet. Die Stimmung hätte kaum besser
sein können. 

Der tag der hexen –

ßchMutziGEr DonnErßtaG
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Anschließend trafen sich alle Gruppen im
Friedrichsbau zum Narrensuppen essen. Dort heiz-
te unsere Hexenmusik nochmals so richtig ein und
brachte zum Finale den Saal zum Beben bevor es
weiter ging zu den Bühler Banken.

14.00 Uhr – unsere legendäre und weit über Bühl
hinaus bekannte Hexengasse wurde eröffnet.
„Feiern vom Delker bis zum Schwanen“ war ange-
sagt.

Aus  allen Ecken und Gassen der Stadt kamen die
Leute zusammen, um mit den Hexen die Bühler
Fastnacht zu feiern. Das allseits bekannte „Bühl-
Gefühl“ lag in der Luft und sorgte für die passende
Atmosphäre. Das Essen schmeckte, die Getränke
waren kalt und die Musik von DJ Olli war herausra-
gend - da fingen die Beine praktisch von alleine an
zu tanzen. Um den Tag perfekt zu machen, beka-
men wir zudem auch noch musikalische
Unterstützung von den Cool Drummings des Allda
Kappelwindeck und den Sandbachschlorbe Guggis
aus Vimbuch. Die Garde der Narrhalla Bühl brachte
den Boden der Hexengasse mit ihrer tänzerischen
Performance nochmals so richtig zum Beben,
bevor wir den Tag gemeinsam ausklingen ließen.
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17 Kinder im Alter von drei bis zwölf Jahren
schwangen im vergangenen Jahr ihre Besen mit
ihrem einzigartigem Häs und der dazugehörigen
traditionellen Holzmaske. 

Gemeinsam starteten die Proben im November
2022, um voller Vorfreude auf die zahlreichen
Kinderkappensitzungen, dem Sternmarsch oder
auch die beiden großen Hexenbälle zu trainieren.
Energiegeladen und mitreißend - voller Leiden-
schaft begeisterten die Hexenkids ihr Publikum. 

Sie sorgten für Stimmung und ordentlich gute
Laune beim Publikum! Es tanzten groß und klein,
alle gemeinsam mit den gleichen Gedanken - wir
wollen mit Euch Fastnacht feiern. Das Lied kam
dabei wieder aus den eigenen Reihen. Hexe Maren
und ihr Mann Gert komponierten und sangen das
Lied für uns ein. 
Hierfür nochmals recht herzlichen Dank! 

31

Jetzt geht sie endlich los, die 5te Jahreszeit, 

DiE kinDErhEXEn sind bereit! 
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uMzüGE unD auFtrittE 
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klanGVollE hEXEnMußik
Für hErz unD ßEElE!  
Nach dem überwältigenden Erfolg des vergange-
nen Jahres, hieß es auch dieses Jahr wieder
„Willsch an Fasnacht jubiliere – lass Dir die
Hexe musiziere“.

Auch in diesem Jahr war es wieder möglich, unsere
Hexenmusik für einen kleinen kostenlosen
Privatauftritt in Ihrem „Wohnzimmer“ zu buchen. So
folgten die Hexenmusiker am Fastnachtsfreitag den
Rufen der Begeisterung und wurden für nicht weni-
ger als vier atemberaubende Auftritte gebucht. Die
musikalischen Klänge erfüllten die Luft und begei-
sterten die Menschen an den unterschiedlichsten
Orten. Vom Logistikzentrum bis zur Privatparty:
Hexenmusik überall! 

Fast schon traditionell fand der erste Auftritt der
Hexenmusik vor den Toren der LDB Logistik GmbH
statt. Hier verzauberten die Musikerinnen und
Musiker die industrielle Kulisse und zogen die
Menschen in den Bann der Begeisterung.
Anschließend brachten die Hexenklänge Freude
und Entzücken in die DRK-Tagespflege. Die
Bewohner und Mitarbeiter feierten im Fastnachtsstil
und waren von den mitreißenden Melodien und der
warmen Atmosphäre begeistert. Auch in diesem
Jahr wurde wieder viel getanzt, gelacht und der ein
oder andere Rollator-Hüftschwung zu seinem
Besten gegeben. Die musikalische Reise der

Hexen setzte sich in der Tagespflege St. Elisabeth
fort, wo der Fastnachtszauber über Allem lag. Hier
fanden die Klänge einen besonders liebevollen und
dankbaren Empfang. Die Musik wirkte wie Balsam

für die Seele der Bewohner und brachte die
Fastnachtsfreude in die Pflegeeinrichtung.
Der vierte und finale Auftritt führte die
Hexenmusik zu einer Privatperson in der
bezaubernden Bühler Kernstadt, in der die
Fastnacht und die Bühler Hexen zu Hause
sind. 
Neben all dem Spaß, der Freude an Fast-
nacht und den musikalischen Meisterleistungen,
hatte die Aktion auch etwas Ernstes. So
konnten durch großzügige Spenden der
Zuhörer insgesamt 180 Euro eingenommen
werden. Wir Hexen beschlossen, diesen
Betrag aus eigener Kasse auf 333 Euro auf-

zustocken. Auch in diesem Jahr wird diese Summe
wieder einem guten Zweck gespendet, um dort
Gutes zu tun und die Magie der Musik und der

Fastnacht weiterzugeben. 
Nach diesen wundervollen Auftritten und
Begegnungen versammelten sich die Hexen am
Kirchplatz, um den Abend mit hervorragenden
Grillwürsten im Fastnachtszelt ausklingen zu las-
sen. Die einst aus der Coronakrise entstandene
Aktion war auch dieses Jahr wieder ein voller
Erfolg. So ist es schon beschlossene Sache, dass
es auch in der nächsten Kampagne 2023/2024 wie-
der heißt „Buch Dir deine Hexenmusik ins
Wohnzimmer“ getreu dem Motto „Willsch an
Fastnacht Du frohlocke, lass bei Dir die Hexe
rocke!“
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Wir wünschen 
den Bühler Hexen 

eine tolle Kampagne!
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Nach zwei Jahren coronabedingter Abstinenz hieß
es endlich wieder in der Heimat und im Schwanen:
„Willkommen im Tempel der Heiterkeit“. 

Beide Lokale waren ausverkauft mit erwartungsvol-
len närrischen Gästen. Nachdem diese durch die
beiden Schudipolizisten mit einer närrischen
Begrüßung auf den kommenden Abend einge-
stimmt wurden, eröffnete die „kleine Besetzung“
der Hexenmusik lautstark das Programm. 
Es folgte die Begrüßung durch die Truppe der ABW
welche zum Singen der ABW-Hymne motivierte. 

Eine besondere Ehre wurde uns zuteil, der Nepo-
muk stieg auch für uns von seinem Sockel vor der
Heimat und glossierte in seiner brillanten Art das
Geschehen in Bühl und den großen Einsatz der
Narrhalla um das Prädikat Zwetschgenstadt für
Bühl, der aber beim Neujahrsempfang in keinster
Weise erwähnt wurde. 

Schnurrantin Paula nahm die neue Kulinarik vege-
tarisch und vegan aufs Korn und erntete immer
wieder Lachsalven. Begleitet wurde Paula von der
neuformierten Schnurrantinnen-Gruppe, die ihr
Debut gab. 

Die ABW-Truppe beschrieb in einem Lied die Wan-
dlung eines Stammtischverweigerers zum fröhli-
chen Zecher, der schlussendlich immer wieder um
das Einschenken von Bier und Schorle bittet. 
Dann folgte das Hohe Lied auf den Fleischkäs-
weck, der in jeder Situation hilft, immer geht und
manchmal auch der Retter ist. 

Mary und Bianca machten klar, dass man sich nur
blöd anstellen muss, um umsonst einkaufen zu
können. Sie stellten dar, wie eine Kundin die 

Verkäuferin einer Apotheke und eines Optiker-
geschäfts mit ihrem dummen Gehabe bis aufs Blut
nervt und letztendlich die Waren umsonst erhält. 

Lothar Vollmer, der schon oft mit seinen Vorträgen
in der ABW brillierte berichtete davon, dass das
Rentnerdasein schön ist, aber auch seine Tücken
hat. 
Zum Abschied sangen die ABWler  „Geh doch“ und
meinten aber nur die, die von unserer Fastnacht
nicht mehr erreicht werden. Allen anderen sangen
sie „Bleib doch“. 

In der Zeit zwischen den Programmpunkten moti-
vierten der Alleinunterhalter in der Heimat, sowie
DJ Philippe im Schwanen das Publikum zu schun-
keln, tanzen und zu Polonäsen 

Das Schlusswort hatten wieder die Schudipoli-
zisten, die sich bei den Auftretenden, den Wirten
und den närrischen  Gästen für das Gelingen der
ABW bedankten. 

Wir freuen uns auf die nächste Alt Bühler Wirt-
schaftsfastnacht, wenn es wieder heißt „Willkom-
men im Tempel der Heiterkeit“.

willkommen im tempel der heiterkeit –

alt BühlEr
wirtßchaFtßFaßtnacht
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Nach unserer mitreißenden Zugaben-Polka aus der
vergangenen Kampagne, sollte der neue
Hexentanz nichts an Schwung verlieren. Unsere
Tanztrainerin Kirstin hatte dazu wieder die passen-
den Ideen und stellte für uns ein temperamentvol-
les Medley zusammen. 
Zu den Rhythmen von „Stamp on the Ground’’ und
„Ievan Polkka 2K18“ entwarf sie eine anspruchsvol-
le und flotte Choreographie mit tollen Hinguckern
für unser närrisches Publikum und jeder Menge
Spaß für unsere Proben. 

Begrüßen durfte unsere Tanzgruppenleiterin Miriam
auch vier neue Hexenmitglieder die beim
Trainingsauftakt-Pizza-Essen von allen freudig in
die Gemeinschaft aufgenommen wurden. 

Mit Besen, lautem Bass und guter Stimmung trafen
sich sodann jeden Dienstag alle Hexentänzer, um
den neuen Hexentanz einzustudieren. 

Hierbei galt es nicht nur die tänzerischen Fähig-
keiten zu optimieren, sondern auch die jeweilige
Kondition zu verbessern. 

Als besonderen Höhepunkt wurde auch unser
Hexenspuk schaurig und gruselig neu inszeniert.
So lasst Euch überraschen und seid bereit, um
Mitternacht zur Geisterzeit, für den Tanz der Hexen
zur 5. Jahreszeit.

Polka, Polka, Polka,
unsere hexen-tanzgruppe kommt in ßchwung 
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Endlich durften alle Kinder wieder uneingeschränkt
die Fasnacht genießen und dazu zählt mittlerweile
auch die Hexenrallye. Ein fester Bestandteil, der
auch Nachahmer findet, was uns sehr stolz macht. 

Eine unheimlich große Zahl an teilnehmenden
Kindern brachte ihre Karten zu den Abgabestellen
und waren somit in der Verlosung um die begehrten
Gewinne. Auch in diesem Jahr gab es wertvolle
Preise zu gewinnen, der Vorstand der Bühler
Hexen ließ sich wieder mal nicht lumpen.
Mitmachen lohnte sich definitiv. 

Wieder durften die Karten von unserer Homepage
heruntergeladen werden, mittlerweile waren fast die
Hälfte der eingereichten Karten selbst ausgedruckt. 

Unsere Vorstände haben die Gewinnerkinder per-
sönlich besucht und überbrachten die Gewinne ver-
bunden mit einem großen Dankeschön für die
Teilnahme. 

In der neuen Kampagne wird der bekannte Flyer
wieder mit neuen Fragen oder Aufgaben aufwarten.
Ebenfalls werden wir dieses Jahr wieder die Kinder
belohnen, die am Fasnachtssonntag ihre Karten
direkt bei uns am Zelt der Hexen abgeben, lasst
Euch überraschen, was da auf Euch wartet.

Erste after-covid-hEXEn-rallyE–
mitmachen lohnt sich!
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Von einer japanischen Fangruppe, einem geklauten
Maibaum und einem ßpanferkel in der kiste –

GEßchichtEn, DiE Daß
lEBEn ßchrEiBt 
In nun fast 70 Jahren Vereinshistorie gibt es
Geschichten, die durchaus für einen
Sonntagsabend Blockbuster geeignet wären und
definitiv nicht in Vergessenheit geraten sollten.
Analog den vergangenen Jahren hat es sich des-
halb das Redaktionsteam zur Aufgabe gemacht,
Geschichten erneut zum Leben zu erwecken.
Geschichten die das Leben schreibt, Geschichten
die an Kuriosität kaum zu übertreffen sind,
Geschichten die heute undenkbar wären oder
Skurriles, welches selbst die Bild-Zeitung gerne
abdrucken würde, werden euch auf den nächsten
Seiten präsentiert. In diesem Sinne, Film ab! 

Die japanische Fangruppe – 1997  
Der Jahresausflug der Bühler Hexen führte im Jahr
1997 nach Wien. Auf der Agenda stand ein
umfangreiches Erlebnis- und Besichtigungspro-
gramm sowie der Besuch eines sogenannten
Heurigenlokals (im Badischen eine Straußenwirt-
schaft). Rund 70 Hexen nahmen das Heurigenlokal
in Beschlag und die Stimmung steigerte sich
schnell innerhalb weniger Stunden durch Musik,
Gesang und viel Jux. Hierbei wurde man schnell
auf eine japanische Reisegruppe aufmerksam, die
sämtliche Aktionen mit einer Filmkamera festhielt. 

Bereits während einer Demonstration des
Hexentanzes hatten die japanischen Frauen mitge-
klatscht und versucht die Schrittfolge nachzuma-
chen. Unser Hexentrompeter Christian „Metzger“
l ieß es sich nicht nehmen und startete eine
Polonaise über Tische und Stühle, während sich

die japanische Fangemeinde in die Hexenschar
integrierte. Gemeinsam sang man „O Beberle do
guck her“, „Drei Tag, drei Tag geh’n mer nimmer
Heim“ und noch viele weitere Klassiker. Bei Helau,
Helau und Narri, Narro wollten die weither gerei-
sten Gäste eine Steigerung. Dies war der Moment
von Oberhexe Obus. 

Er ließ zwei Tische als Tanzfläche freimachen und
ruckzuck war eine junge Japanerin obendrauf.
Obus auf dem anderen Tisch, jeder einen Besen in
der Hand und los gings. Zuerst langsam die
Grundschritte, Fußschwung und Drehung, dann
Besen reiten, Hüftkreisen und schwing hoch die
Beine. Zur Krönung gab es einen großen Schluck
vom legendären Bühler Hexenfeger, der zuerst
keine, später dann aber viel Luft verschaffte. In
kleinen Gruppen übte man bis spät in den Abend
das „(H)elau“, welches für japanische Stimmbänder
wohl noch sehr ungewohnt war. Der damalige
Zunftmeister Rolf Müller sprach selbstverständlich
eine Einladung zum nächsten Hexenball aus und
im Gegenzug lud die japanische Fangemeinde uns
zum Lotusblütenfest nach Tokio ein. 

Ob es bis heute eine Hexe zum 
Lotusblütenfest geschafft hat?!  



Der Maibaum-Klau – 1993
Am 30. April 1993 veranstalte eine Hexe (aus
datenschutzrechtlichen Gründen wird diese Hexe
namentlich nicht erwähnt) eine Geburtstagsparty
mit vielen Gästen. Zu vorgerückter Stunde bemerk-
te man nebenbei, dass ja am nächsten Tag der 01.
Mai ist. Ein Ehrenzunftmeister erinnerte sich hier-
bei, wie man ihm selbst vor 20 Jahren den
Maibaum der Bühlertalstraße aus seiner
Werkshalle geklaut hatte. Die Idee, selbst einen
Maibaum zu stehlen war folglich geboren. Ein
Schild sollte an den Maibaum angebracht werden,
der mit verschlüsseltem Namen (Spiegelschrift)
den Verdacht in eine falsche Richtung führen sollte. 
So stand auf dem Schild

„Der Mai ist gekommen,
der Baum aber geklaut! Viele Grüße Allahrran“. In
schnell organisierter Arbeitskleidung stürmte man
das Versteck des Maibaums in der Bühlertalstraße.
Der Maibaum wurde kurzerhand auf Schultern bis
zum Rathausplatz getragen. Dort wurde er in das
vorhandene Narrenbaumloch gestellt, was für die
anwesenden Fastnachter Routinearbeit darstellte.
Nach einem Gruppenbild ging es zurück zur
Geburtstagsparty, wo bereits der Siegessekt auf
die sichtlich geschafften Gäste wartete.  

Das Spanferkel
in der Kiste –
1996  
Solo-Flügelhornist,
Solo-Metzger und
Solo-Hexe, das sind
drei Nebenberufe,
denen Christan
Meier gerne im Jahr
1996 nachging. 

Oft häuften sich
hierbei Auftritte und
Christian kam ohne
Kleiderkoffer, in
dem alle
Uniformen sowie Häs enthalten
waren, nicht mehr aus. Sämtliche Kleidungsstücke
die gewaschen oder gelüftet waren, mussten hier-
bei sofort in den Kleiderkoffer getan werden, damit
Christian stets einsatzbereit war. 

Im Jahr 1996 wurden ihm dies allerdings zum
Verhängnis. Nach dem Aufbau eines kalten Buffets,
ging es in rasanter Fahrt zu einem
Hochzeitsständchen der Stadtkapelle. Die Zeit war
knapp und der damalige Dirigent Herbert Ferstl
machte sich schon bereit. Christian kam gerade um
die Ecke gebraust und packte bereits seinen Koffer
aus. Doch unser Christian erschreckte! Außer
Hexenkluften war nichts im Koffer.
Gezwungenermaßen musste er in Zivil das Solo
bei der Hochzeit blasen. 

Damit ihm das nicht mehr passiert, schenkte ihm
die Hexenzunft eine große Kleiderkiste in der alle
Kleider geordnet auf Bügeln Platz haben. 
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Doch als Christian die Kiste öffnete,
kam kein geordneter Kleiderschrank

zum Vorschein, sondern ein lebendiges
Spanferkel. 

„Schwein gehabt“, sagte Christian und
lud alle Beteiligten zum

Spanferkelessen ein. 

DDiiee  MMeeiisstteerrwweerrkkssttaatt tt
in Bühl-Vimbuch, Im Hasengarten 5

Wir bieten Ihnen an:
n kompletten Kundendienst an Ihrem Fahrzeug
n TÜV- und AU-Abnahme und vorfahren
n Reifenservice mit Montage
n Klimaanlage-Wartung und Instandsetzung
n Windschutzscheiben-Austausch
n Unfall-Instandsetzung
n Fahrzeugaufbereitung, polieren und reinigen
n Anhänger-Kupplung mit Einbau (zu günstigen Konditionen)
n Entsorgung Ihres Altwagens
n Gebrauchwagen An- und Verkauf
n EU-Neuwagen-Verkauf

Wir bieten Ihnen einen kompletten Service
in unserem Meister betrieb rund um’s Auto.

Rufen Sie uns an oder kommen Sie vorbei zu einem Termin in unserem
Betrieb. Wir werden bemüht sein, Sie vollstens zufrieden zu stellen.

Ihr Team von
Automarkt Zimmer
Bühl-Vimbuch
Im Hasengarten 5
Telefon 0 72 23/91 22 62 (Werkstatt) - Telefax 0 72 23/8 32 04
GW-An- und Verkauf 0 72 23/9 32 40
E-Mail: automarkt-zimmer@t-online.de - www.automarkt-zimmer.de 47

Als Geschenk
ein Spanferkel.
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Am 21. April 2023 war es endlich wieder soweit: 21
Hexen kamen in Eisental zusammen, um die:den
jährlichen Hexen- Schützenkönig:in zu küren.

Der Treffpunkt war gewohntes Terrain. Bis auch die
letzte Hexe im Vereinsheim der Schartenberg-
schützen eintraf, stimmte sich die Truppe schonmal
mit dem ein oder anderen Zielwasser auf die bevor-
stehende Schützenprüfung ein.

Gestartet wurde nach kurzer Gruppeneinteilung
und Einweisung an den Schusswerkzeugen mit 20
Probeschüssen. Dann wurde es ernst und zwei
Wertungsrunden folgten.
Die Truppe stellte sich im Gesamten sehr geschickt
an, die Übung der Vorjahre machten sich bemerk-
bar und mehrere Treffer landeten im Schwarzen. 
Nachdem jede:r sein Glück versuchen durfte, wur-
den die Schussbilder der konkurrierenden Hexen
analysiert und interpretiert. 

Daraufhin begaben sich die Schütz:innen auf eine
kleine Stärkung in die Vereinsgaststätte. Bei
Bockwürsten, Wurstsalat, Gulaschsuppe und ande-

ren Schmankerln wurde nun weiter
gefachsimpelt.

Schließlich kam es zum spannendsten
Moment des Abends: Die Bekanntgabe
der diesjährigen Meisterschützin.Die drei
Podiumsplätze erzielten allesamt eine
beachtl iche Wertung von 10,9, nur
Nuancen in dieser Wertung brachten den
Sieger hervor.

Den dritten Platz belegte Melanie Imse,
den zweiten Platz verteidigte - wie auch
im Jahr zuvor - Janick Prelisauer. Den
besten Schuss des Abends und somit
auch den ersten Platz erzielte Nina
Seitrich.

Im Anschluss an das Wett-
schießen begab man sich noch
in die Innenstadt, um die
Sieger:innen in der #Heimat
gebührend zu feiern.

Ob auf dem Siegertreppchen
oder nicht, alle hatten einen
sportlich herausfordernden und
schönen Abend. Auch in diesem
Jahr wieder gilt ein besonderer
Dank den Schartenbergschüt-
zen für die Organisation und
gewohnte Gastfreundschaft. 
Wir kommen gerne wieder!

treffsicherheit gefragt! –

VErEinßßchiEßßEn 2023



Rund 70 Hexen begrüßte Zunftmeister Gernot
Baumann beim alljährlichen Dreikönigstreffen im
Gasthaus Engel in Vimbuch. Standesgemäß eröff-
nete er die Veranstaltung mit der obligatorischen
Vorschau auf die närrischen Tage. Als einer der
letzten Punkte stand Organisatorisches auf der
Agenda. So ging es um die Bestellung von neuer
Vereinskleidung wie beispielsweise Fleece-Jacken,
Mützen oder auch Hoodies und T-Shirts. Zur
Bestellung solle man sich doch einfach mit seiner
gewünschten Konfektionsgröße in die Bestellliste
eintragen und dabei beachten, dass die Kleidung
super gut ausfallen würde und er selbst
Konfektionsgröße L tragen würde, so Baumann.

Auf diesen Kommentar antwortete die Hexen-
schar mit schallendem Gelächter und tosen-

dem Applaus, da wohl einige Mitglieder
starke Zweifel an dieser Aussage hatten.
Grund genug für das Investigativ-Team
des Hexenhefts, der Frage nachzugehen,

ob Gernot Baumann mit Konfektions-
größe L im Mittelfeld der Spannweite von

Konfektionsgrößen bei der Hexenzunft liegt oder
ob er vielleicht doch dem oberen Drittel der Klei-
dungsgrößen zuzuordnen ist.  

Ausgangspunkt der Analyse war die Übermittlung
sämtlicher Bestelllisten der vergangenen Jahre
durch Schriftführer Stefan Schütt. Aus datenschutz-
rechtlichen Gründen wurden die Namen selbstver-
ständlich geschwärzt, wodurch keinerlei Namen
und nur noch die Größen von 164 bis 9XL zu sehen
waren. Mittels klassischen linearen Modells der
Normalregression ermittelte man Varianz,
Standardabweichung sowie schlussendlich die
Gaußsche Normalverteilung der Hexenzunft. Und
siehe da… 

Unser lieber Gernot liegt mit Konfektions-
größe L tatsächlich im Median! 

Das gesamte Investigativ-Team des Hexenheftes
möchte Dir hierzu recht herzlich gratulieren und
freut sich natürlich über einen so modebewussten
und sportlichen Zunftmeister.
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Gernot B. aus der ß-Gasse trägt

konFEktionßGrößßE l! 

„Die Kleidung fällt
super gut aus. Ich
trage zum Beispiel
Konfktionsgröße L.“



Im Rahmen der Untersuchung ist zudem aufgefallen, dass tatsächlich eine männliche Hexe sich für die
Damenvariante in Größe M eines Kleidungsstücks entschieden hat. Ob es sich dabei um einen Fehler in
der Bestellliste von Schriftführer Stefan Schütt handelt oder ob die Person primär seine Hüfte und Taille
besser betonen möchte, war zum Zeitpunkt des Drucks noch nicht endgültig ermittelt. 
Wir bleiben auf jeden Fall dran! 
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Getreu diesem Motto führte uns unsere diesjährige
Bike-Tour zum Motorradtreffen des MSC-Stein,
gelegen in einem wunderschönen alten Steinbruch
mit traumhafter Zeltwiese direkt am Fluss. Bereits
die Anfahrt lud auf der glitschigen Zufahrt zur
ersten Schlitterpartie hinunter auf das Festgelände.
Im Niesel wurden rasch die Behausungen aufge-
baut und der wohlverdiente Hopfensaft kühlte
angenehm unsere Kehlen. Selbst eine Hexe konn-
te dem flüssigen Gold nicht widerstehen.
Dauerregen und etliche Stromausfälle taten der
guten Laune keinen Abbruch! Bei bestem Akustik-
Rock verging die Nacht wie im Flug. 

Vor der samstägli-
chen Ausfahrt galt es
allerdings erst ein-
mal, die sich mittler-

weile in eine regelrechte Schlammpiste ver-
wandelte ca.1-Kilometer-lange Auffahrt zu bewälti-
gen. Mit dem ein oder anderen „Rutsch“ und
„Flug“-Versuch kamen jedoch alle oben an und
einem sonnigen Tag stand nichts mehr im Wege.
Es spritzten noch die letzten Matschreste von den
Reifen ehe auf dem Asphalt das Kurvenfieber
begann. Leckeres Essen und der obligatorische
Badestopp rundeten den Nachmittag ab. 

Die erneuten Regengüsse am Abend wurden von
den Bikerhexen, gelockt von fröhlicher Live-Musik,
abermals nicht gescheut. 

Lediglich unsere wasserscheue Hexe
schlüpfte in ihr „Ein-Mann-Ganzkörper-
Schutz-Gewand“. 

Im Morgengrauen hieß es dann die nas-
sen Zelte verstauen, das Gepäck fest
verzurren und ein letztes Mal das
gemeinsame Frühstück genießen. Bevor
es nach Hause ging, mussten noch zwei
im weichen Boden eingesackte, schwer
bepackte Mopeds wieder zurück auf

festen Untergrund. Mit vereinten Hexen-Kräften
natürlich kein Problem! 
Dann fuhren wir, begleitet von bestem Wetter,
zurück nach Bühl. Schön war´s!!! Unsere Tour
im Juli 2023. 

regenspaß bei ßommerlaune mit aussicht auf

ßchlaMMßchlacht!
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Das Motto der Stadt Bühl für den großen
Festumzug des Zwetschgenfestes war dieses Jahr
u.a. „Bühl und seine Ortsteile“  

Da unsere eigens für das Zwetschgenfest gezüch-
tete, goldene Riesenzwetschge samt Sänfte sorg-
fältig überwintert wurde, konnten wir diese hervor-
ragend für unser neues Motto „Bühler Hexen – in
Bühl, um Bühl und um Bühl herum“ wiederverwen-
den. 

Die goldene Zwetschge sollte die Zwetschgenstadt
Bühl symbolisieren und das Fußvolk die jeweiligen
Ortsteile. Deshalb fertigte unser Orgateam, beste-
hend aus den Hexen Alex, Patricia und Sandra
noch flugs sämtliche Ortsschilder in den verschie-
densten Größen an, mit denen sich die
Hexenschar dann am Zwetschgenfest-Sonntag
dekorieren konnte. 

Bei herrlichstem Sonnenschein und weit über 25°C
ging dann der große Festumzug los. Gutgelaunt
machten sich die kleinen und großen, die jungen
und weniger jungen Hexen mit viel Spaß und mit

Zwetschgen
gefüllten Körben
auf den Weg durch die Bühler Innenstadt. Am Ende
der Umzugsstrecke waren alle Zwetschgen verteilt
und der Durst der teilnehmenden Hexen riesig.  

Traditionell ließen wir den schönen Nachmittag in
geselliger Runde, mit leckerem Vesper und kühlen
Getränken bei Hexe Jole und seiner Frau Dani im
schattigen Garten ausklingen. 

zwEtßchGEnFEßtuMzuG –
in Bühl, um Bühl und um Bühl herum
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Strom aus 100%
regenerativen Energiequellen

Energisch 
närrisch

08000/946-220



heiß erwartet:

unßEr hEXEnGrillFEßt

58

Als heißesten Tag des Sommers erwartet, stand
das heißeste Fest der Bühler Hexen auf dem
Flugplan.

Traditionell trafen wir zu früh abendlicher Stunde
an der Vimbucher Grillhütte ein. Unser Orgateam
unter der Leitung von Hexe Jonathan hatte wieder
ausgezeichnet vorgesorgt und einen tollen Fest-
platz mit besten Feierbedingungen hergerichtet.

Doch Vorsicht, aufgrund der erwarteten Höchst-
temperaturen und der vorhandenen Trockenheit,
war jegliche offene Feuerstelle, selbst für erfahrene
Hexen, im Freien verboten.

Als gaumenfreundliche Alternative zu unseren
gewohnten Grillköstlichkeiten, wurde daher feiner
Krustenbraten serviert, den sich die ganze Hexen-

schar zusammen mit schmackhaften Feinkost-
salaten schmecken ließ.

Ebenfalls von Hexenhand gemacht, gab es wun-
derbaren „Käsekuchentraum“ in zwei Variationen
und viele weitere Dessert Leckereien.

Bei Musik und lauer Luft wurde erzählt, gelacht
und ausgelassen gefeiert und selbst die kleinsten
Hexen fanden auch ohne Feuerstelle mit dem
kühlen Nass aus dem Brunnen ihren Spaß.

Zum Einbruch der Dämmerung zog Regen auf und
es wurde gemütlich. Die Hexen rückten unter dem
schützenden Dach der Hütte auf engstem Raum
zusammen und ließen hier das heiße Hexenfest in
den tiefen Nachtstunden ausklingen.
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kulturrEißEnach Düsseldorf und köln
Am Wochenende vom 4.8. bis 6.8.2023 begaben
sich 22 Bühler Hexen auf eine Kulturreise nach
Düsseldorf und Köln. 
Der Ausflug startete am Freitag mit der Anreise
nach Düsseldorf. Geplant war eine geführte
Brauereibesichtigung der bekanntesten Brauhäuser
in Düsseldorf. Dabei standen zwei traditionelle und
ein modernes Brauhaus auf der Tagesordnung. 

Die Führung begann man 45 Minuten verspätet,
aufgrund der verkehrsreichen Anreise. Endlich
angekommen, startete man die Führung in dem
„uerige“ Brauhaus. Hier wurde für das ein oder
andere Mitglied zum ersten Mal Bekanntschaft mit
Alt-Bier gemacht. 
Weiter ging es mit dem zweiten und modernen
Brauhaus, das „kürzer", welches 2010 eröffnet
wurde. Das dritte der fußläufig entfernten „Brau-
häuser“ war dann der „Schlüssel", wo die Bühler
Hexen schon einmal nach Ihrer Teilnahme am
Karnevalsumzug in Düsseldorf aufgeschlagen
waren. Der „Schlüssel“ ist das Stammlokal des
befreundeten Vereins, der Düsseldorfer Karnevals-
gesellschaft, mit der man damals zusammen den
Karneval feierte. 

Auf den Straßen von Düsseldorf trafen einige einen
alten Bekannten von einem Hexenausflug im
Frühjahr. Den Ballermann-Star „Manolo" konnte
man aufgrund der erst kürzlichen Begegnung auf
Mallorca nun auch für ein Privatkonzert in
Düsseldorf überreden. Jeder Liedwunsch wurde
erfüllt und zusammen gesungen.

Zum Abschluss der Brauereiführung wurde im
„Füchschen" zu Abend gegessen. Anschließend
wurde in Düsseldorf noch die ein oder andere Bar
aufgesucht, wo man dann auf den Weltberühmten
Kabel1-Koch Dirk Hoffmann traf und sich exklusive
Fotos und Autogrammkarten sichern konnte. Für
ein Hexenmitglied ging damit ein Traum in Erfüllung
von dem er bestimmt noch seinen Enkelkindern
erzählen wird. 

Am Samstagmorgen wurde
die Truppe dann um 11 Uhr
von Düsseldorf nach Köln
verlegt. Die Einfahrt in
Köln startete direkt mit
einer Stadtführung im Bus
mit Hexen-Kult-Busfahrer
Uwe. 

Uwe ließ keine Verkehrsregeln außer Acht und die
charmante Stadtführerin Iris navigierte Uwe und
den Bus an die entlegensten Orte in Köln. 
Um 13 Uhr bekam Iris durch Ihren Stadtführer-
kollegen Scharly Verstärkung und die Hexen teilten
sich in zwei Gruppen auf. Die Stadtführung zu Fuß
ohne Uwe und Bus, dafür mit Iris und Scharly stand
nun auf dem Programm. Pünktlich dazu, fing es an
zu regnen. Aufgrund der unangenehmen
Wetterlage wurde die Stadtführung kurzzeitig in
eine Kulturführung abgeändert und so probierte
man das erste Kölsch, nachdem man einen Tag
lang die unterschiedlichsten Alt-Bier Sorten probiert
hatte. Nach der kurzen Unterbrechung wurde die
Stadtführung fortgesetzt und trotz Regen erfolg-
reich beendet. Danach stand „Freizeit“ auf dem
Programm. 

Während einige sich der privaten Brauereiführung
von einem ehemals in Köln wohnhaften Hexen-
mitglied anschlossen, konnten andere nicht genug
von der Historie Kölns
bekommen. 

Busfahrer Uwe

schlemmt nac
h

vollbrachter Ar
beit60
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So besichtigten die wohl schönsten und ältesten
Messdiener aus Moos noch den Kölner Dom,
während andere die Vielfalt der Kölsch-Sorten aus-
testeten. „Früh-Kölsch“, „Gaffel-Kölsch“ und
„Peters-Kölsch“ wurde verköstigt. 
Der Samstagabend wurde wie in Düsseldorf mit
einem zünftigen Abendessen im Brauhaus, der
„Malzmühle“ eingeleitet. Neben den unterschied-
lichsten Mett-Brötchen Varianten wurden die noch
fehlenden „Sion-Kölsch“ und „Päffgen-Kölsch“ aus-
probiert. Anschließend wurden auch in Köln noch
die unterschiedlichsten Lokalitäten aufgesucht,
bevor man am Sonntag dann die Heimreise antrat.

Wer hat sich denn da

das Ja-Wort gegeben?!

Weltstar Dirk Hoffmann und seine
treuen Fans
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Alle guten Dinge sind sechs, wie schon ein
Sprichwort aus dem Mittelalter sagt. So fand das
alljährliche Probewochenende der Guggenmusik
nun schon zum sechsten Mal im evangelischen
Jugendheim in Geroldseck statt. Wie gewohnt star-
tete man Mitte November an einem Freitagabend
in die Auftaktprobe. Dies leider erheblich dezimiert
aufgrund einiger Krankheitsfälle. Manche wollten
trotz gesundheitlichen Problemen unbedingt dabei
sein, mussten sich dann aber eingestehen, dass
die Situation auf der Hütte mit nur zwei Toiletten
nicht tragbar für die restlichen Musiker ist. So mus-
ste der Freitagabend ohne unseren Main-DJ samt
Equipment und seine Vertretung den „DJ des
schlechten Musikgeschmacks“ rumgebracht wer-
den. Zum Glück haben die Hexen vorausschauend
in ein Tablet zur Musikwiedergabe investiert, wel-
ches jedoch ohne Akku und ohne Musik aufgrund
privater Vornutzung eines Hexenmitgliedes ange-
liefert wurde. So wurde die Musikauswahl in die
Hände der „Jüngeren“ gelegt, was dazu führte,
dass die Liederauswahl nicht ganz den Geschmack
der „Älteren“ getroffen hat. Dadurch erfreute sich
der Debattierclub in der Küche über neue
Mitglieder, welche sonst üblicherweise auf der
Tanzfläche im anderen Raum zu finden waren.  

Samstags fand dann der große Probetag statt.
Leider zeitgleich mit der langersehnten Treibjagd,
wodurch auf eine Trompeterin verzichtet werden
musste. Das war allerdings kein Problem, denn ein
Trompetenkollege hatte gleich zwei Instrumente
dabei, nachdem er im letzten Jahr aufgrund diver-
ser Beschädigungen auf sein Instrument verzichten 

musste. Auch der
Posaunensatz
war gut besetzt
und musste nur
hin und wieder
auf einen Kollegen
aufgrund spontaner
Schlaf-aussetzer
während der Probe
verzichten. Hier
konnten aber die
Kollegen aus der
Percussion-
Abteilung mit
diversen Becken-
schlägen aushelfen. Die besagte Groove-
Maschine-Abteilung durfte zur Freude aller einen
Bändertanz für die kommende Kampagne einstu-
dieren. Unsere Schlagzeuger sind derart begeistert
von dieser Tanzsportart, dass manche dies nun
auch professionell zu ihrem Hobby machen möch-
ten.  
Nach dem Probetag ist vor dem gemeinsamen
Abendessen, welches samstags immer zelebriert
wird. Unsere Trompeterin war erfolgreich auf ihrer
Treibjagd und so wurde Rehragout mit Spätzle ser-
viert. Angerichtet von dem hexeneigenen
Küchenteam rund um unseren einarmigen
Schlagzeuger, welcher verletzungsbedingt noch
nicht mittrommeln durfte. Welch Glück, dass dieser
Schlagzeuger gleichzeitig ein exzellenter Barista
ist. So kombinierte er seine Lieblingszutaten
Kaffeepulver und Wurstwasser und servierte der
Gruppe eine einzigartige Delikatesse. Die warme
Herdplatte wurde von einigen verfrorenen
Hexenmitglieder zeitgleich noch als Sitzheizung
genutzt, wodurch noch hitziger an den Debatten
des auch Samstagabend tagenden Debattierklub
teilgenommen werden konnte.  

Eine Abschlussprobe am Sonntagmorgen rundete
das Hüttenwochenende der GuMu ab. Ein Dank
geht an das komplette Hüttenteam für die
Organisation und an Jürgen Knopf für die Spende
des Rehragout mit Spätzle.

alle guten Dinge sind sechs –

hEXEnhüttE 2023
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Schwanenstr. 4, 77815 Bühl, Baden, Tel. (07223)9791530, Inh.: Philippe Schutzenbach

Bösch-Straße 1
77815 Bühl/Baden

Telefon 0 72 23 / 90 11 66
Telefax 0 72 23 / 90 11 88

Am Froschbächle 2 • 77815 Bühl • Tel. 07223 / 45 88
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hEXEn-PinnwanD –

Verrücktes, witziges sowie ßpektakuläres
aus zurückliegenden kampagnen

66

Oberhexe Obus bei der Silvester-
party der Familie Vogt – wie er da

wohl hingekommen ist?

Auch die Hexen nehmen Einfluss 
auf die Öffnungszeiten

Hexen-Flugplan aus 
dem Jahr 1977!

5 Hexen auf Kulturreise 
in Mallorca.

Amalie Müller aus der
Wassersuppengasse in Begleitung 

von zwei Bühler Hexen – 
ein toller Fund aus dem Archiv!... und gefunden!

Eine zweite Person
für das Scheme-Häs

wurde gesucht...
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Zoodirektor und langjähriges Hexenmitglied Matthias
Rheinschmidt präsentierte spontan beim Karlsruher

Umzug einigen Hexen die Hyazinth-Aras.

Unser Baguette badet im Glühweintank – zum Glück
gab es damals noch keine Kontrollen vom WKD ;)

... am Ende hat es dann 
doch geklappt...
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hexen auf

GEBurtßtaGßtour

Siegbert Meier, 70

Jürgen Kohler, 60

Albrecht M
üller, 75

Hans-Martin Trefzger, 60

Oliver Stadler, 50

Sandra Herr, 50

Wir freuen uns immer wieder, bei besonderen 
Jubiläen dabei sein zu dürfen, um so die lang-
jährigen Verbundenheiten und Freundschaften 
pflegen zu können. Sehen Sie einen Ausschnitt 
der Geburtstagstouren, die wir im vergangenen 
Jahr unternommen haben.

Wir wünschen allen Jubilaren 
alles Gute, Gesundheit und eine 
lange Verbundenheit zur 
Hexenzunft Bühler Hexen e.V.

Claus Simon, 75
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Carl Grethel, 65

Roland Santl, 65
Patrick Mengel, 60

Wilfried Lienhard, 60
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Am 20.09.2023 erblickte 
um 02:16 Uhr die kleine  

Lara Panther
das Licht der Welt. 

Die gesamte Hexenschar gratuliert
ihrem langjährigen Hexenmitglied
Natalie Panther und ihrem Tobias
zum Hexennachwuchs! Wir freuen
uns bereits auf Verstärkung bei der
Kinderhexentanzgruppe in naher
Zukunft. 

Unsere beiden langjährigen Hexenmitglieder

Jonathan und Jessica
gaben sich am 13.10.2023 das Ja Wort. Mit dabei war selbstverständlich der kleine Emilio :-) 

Euch allen wünschen wir für Euren neuen Lebensabschitt 
alles erdenklich Gute sowie alles Glück der Welt!

hEXEnhochzEit unD
hEXEnnachwuchß!



72

Geschäftsstelle
Andreas Günther

Wir sind für Sie da!
Für Ihre Sicherheit. Für Ihr Vermögen.

Büroöffnungszeiten:

Mo - Fr 8:30 bis 12:30 Uhr
14:00 bis 17:30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungs -
zeiten nach Vereinbarung.

Andreas Günther, Dipl.-Betriebswirt (BA)
Claus Tränkel, Dipl.-Betriebswirt (BA)

Sabrina Günther
Pascal Günther

Hardy Schroedter
Sabine Ebert

Karl-Heinz Markstahler  
Eiken Lüdtke

Hauptstr. 92
77815 Bühl
Tel: 07223/944244
Fax: 07223/944246
EMail: 
andreas.guenther.buehl@axa.de
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Die Bühler Hexen bedanken sich bei allen Spon-
soren, Gönnern und Freunden für die langjährige
Unterstützung und Verbundenheit mit unserer
Zunft. Wir freuen uns und sind stolz über so viel
Entgegenkommen und Sympathie für unsere
Sache. 

Mit Ihrer Anzeige haben Sie geholfen, die Anferti-
gung und Veröffentlichung des Hexenheftes zu
ermöglichen. Hierfür wollen wir Ihnen herzlichst
„Danke“ sagen.  

Durch Ihr Engagement ist es uns möglich, gelebte

fastnachtliche Tradition in Bühl zu pflegen, weiter-
zuentwickeln und neue Projekt anzustoßen. Sei es
in der Jugendarbeit, dem Besuch von Kindergärten
und Schulen sowie Seniorenheimen und der Bühler
Klinik oder einfach „uff da Stroß“. 

Es ist uns eine Freude, am Gemeinwohl unserer
schönen Stadt Bühl mitzuwirken, um die Fastnacht
mit Leidenschaft und Engagement in eine hoff-
nungsvolle Zukunft zu führen. Denn Ehrenamt ist
für uns Herzenssache. . 

Ihre Hexenzunft Bühler Hexen e.V.

ViElEn Dank für die unterstützung!
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